
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Christoph Maier AfD
vom 08.04.2021 

Deutschfeindliche Straftaten – trotzdem PMK-rechts? Und ausländischer Täter, 
deutsches Opfer – trotzdem PMK-rechts? NACHFRAGE

In den Anlagen zu der Antwort der Staatsregierung vom 20.03.2021 auf meine Schrift-
liche Anfrage betreffend „Deutschfeindliche Straftaten – trotzdem PMK-rechts? Und 
ausländischer Täter, deutsches Opfer – trotzdem PMK-rechts (PMK = Politisch moti-
vierte Kriminalität)?“ führt die Staatsregierung verschiedene politisch motivierte Delikte 
auf.
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Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in der Verantwortung der 
Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/  
abrufbar. Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen/ zur Verfügung.

Ich frage die Staatsregierung:

1.		 Welche konkreten Anhaltspunkte lagen jeweils bei den zwölf aufgelisteten 
Delikten der Anlage zu den Fragen 3 und 4 vor, die eine Zuordnung der 
jeweiligen Straftat zur PMK-rechts rechtfertigen ließe? �  2

2.		 Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass laut Anlage zu Frage 1 eine Straftat 
eines Somaliers, begangen am 08.06.2020 in München, der PMK-rechts 
zugeordnet wurde, nachdem er „scheiß Araber“, „scheiß Merkel“, „scheiß 
Deutschland“ sowie „Heil Hitler“ rief und dabei den „Hitlergruß“ zeigte, frage 
ich die Staatsregierung, ob allein die Tatsache, dass ein ausländischer Täter 
„scheiß Araber“ ruft, die Zuordnung zur PMK-rechts rechtfertigen ließe? �  2

3.		 Wie viele Fälle sind der Staatsregierung für das Jahr 2020 bekannt, bei 
denen der Tatverdächtige Ausländer war und die Tat gleichzeitig der PMK-
rechts zugeordnet wurde (bitte folgendermaßen aufschlüsseln: Tatort, Tat-
zeit, Staatsangehörigkeit des Tatverdächtigen, Straftatbestand und soweit 
recherchierbar bitte auch den Sachverhalt angeben, bitte auch jeweils 
angeben, ob die jeweilige Tat lediglich der PMK-rechts zugeordnet wurde 
oder ob die Tat gleichzeitig zu den rechtsextremistischen Straftaten gezählt 
wurde)? �  2
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Antwort
des Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration
vom 27.04.2021

1.		 Welche konkreten Anhaltspunkte lagen jeweils bei den zwölf aufgelisteten 
Delikten der Anlage zu den Fragen 3 und 4 vor, die eine Zuordnung der je-
weiligen Straftat zur PMK-rechts rechtfertigen ließe?

Es wird auf die beigefügte Anlage 1 verwiesen, welche die Anhaltspunkte zur jeweiligen 
Zuordnung enthält.

2.		 Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass laut Anlage zu Frage 1 eine Straf-
tat eines Somaliers, begangen am 08.06.2020 in München, der PMK-rechts 
zugeordnet wurde, nachdem er „scheiß Araber“, „scheiß Merkel“, „scheiß 
Deutschland“ sowie „Heil Hitler“ rief und dabei den „Hitlergruß“ zeigte, frage 
ich die Staatsregierung, ob allein die Tatsache, dass ein ausländischer Täter 
„scheiß Araber“ ruft, die Zuordnung zur PMK-rechts rechtfertigen ließe?

Die Zuordnung einer politisch motivierten Straftat zu einem Phänomenbereich der Poli-
tisch motivierten Kriminalität erfolgt (unter Berücksichtigung des bundesweit einheit-
lichen Definitionssystems Politisch motivierte Kriminalität) immer einzelfallorientiert. 
Entsprechend kann hierzu keine pauschale Auskunft getroffen werden.

3.		 Wie viele Fälle sind der Staatsregierung für das Jahr 2020 bekannt, bei 
denen der Tatverdächtige Ausländer war und die Tat gleichzeitig der PMK-
rechts zugeordnet wurde (bitte folgendermaßen aufschlüsseln: Tatort, 
Tatzeit, Staatsangehörigkeit des Tatverdächtigen, Straftatbestand und so-
weit recherchierbar bitte auch den Sachverhalt angeben, bitte auch jeweils 
angeben, ob die jeweilige Tat lediglich der PMK-rechts zugeordnet wurde 
oder ob die Tat gleichzeitig zu den rechtsextremistischen Straftaten gezählt 
wurde)?

Die anliegenden Rechercheergebnisse des Landeskriminalamts (BLKA) beruhen auf 
dem bundesweit einheitlichen Kriminalpolizeilichen Meldedienst in Fällen Politisch mo-
tivierter Kriminalität (KPMD-PMK).

Die Auswertung ergab 181 politisch motivierte Straftaten im Sinne der Fragestellung. 
Näheres kann der beigefügten Anlage 2 entnommen werden. Sachverhalte werden im 
KPMD-PMK nur bei Gewaltdelikten gespeichert, sodass diese nur bei den politisch 
motivierten Gewaltdelikten aufgeführt wurden. 





Anlage 2 - Tabelle zur Frage 3

Tattag Ort Paragraph Gesetz Norm Täter 1 StA Täter 2 StA Täter 3 StA Täter 4 StA Täter 5 StA Extremistisch Sachverhalt
14.09.2020 München                                 185 StGB Beleidigung polnisch ja
07.08.2020 München                                 86a StGB Verwenden von Kennzeichen griechisch nein
10.12.2020 München                                 86a StGB Verwenden von Kennzeichen staatenlos ja
08.04.2020 Altusried                               130 StGB Volksverhetzung kasachisch ja
24.02.2020 Hohenfels                               130 StGB Volksverhetzung amerikanisch ja
15.10.2020 Piding                                  130 StGB Volksverhetzung rumänisch nein
27.12.2020 Waldkraiburg                            130 StGB Volksverhetzung tansanisch ja
21.06.2020 Kaufbeuren                              130 StGB Volksverhetzung türkisch ja
16.12.2020 München                                 130 StGB Volksverhetzung türkisch ja
08.03.2020 Kaufbeuren                              130 StGB Volksverhetzung italienisch nein
22.10.2020 Maxhütte-Haidhof                        130 StGB Volksverhetzung polnisch deutsch nein
26.11.2020 Berchtesgaden                           86 StGB Verbreiten von Propagandamitteln österreichisch ja
16.08.2020 Nürnberg                                86a StGB Verwenden von Kennzeichen kasachisch ja
23.10.2020 Nürnberg                                130 StGB Volksverhetzung polnisch ja

* Die Niederländischen Antillen sind seit 10.10.2010 aufgelöst. Dieser Wert wurde im Rahmen der Erfassung im KPMD-PMK eingetragen. 
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